
Drei Sonette

Autor(en): Chiesa, Francesco

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Neue Schweizer Rundschau

Band (Jahr): 11 (1943-1944)

Heft 9

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-759474

PDF erstellt am: 01.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-759474


Francesco Chiesa

DREI SONETTE

Sole di primavera, io non sapevo
che si hello tu fossi e grande e nuovo,
nè tal dolcezza se le mani muovo
nel tuo lume dorato e di te bevo.

Un sospir traggo, immenso, di sollievo,
e di chiudere ancor gli occhi mi provo

per il piacer di riaprirli, e trovo
e ritrovo me stesso, e il capo levo.

E anche gli alberi, i monti, l'erbe... Un volto
di meraviglia oggi la terra, fisso

nella celeste fiamma onde si pasce.

E anch'io... Guardo il sol giovane che nasce;

guardo fin alla cecità l'abisso
donde egli sorge, il rombo d'oro ascolto.
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